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Wohnlandschaft mit Funktion
Stellmaß ca. 160x320x220 cm,
Liegefläche ca. 120x295 cm

Inkl. Bettfunktion

und Bettkasten!

INKLUSIVE KISSEN!

GREIFEN SIE JETZT ZU!

EXTRA
TIPP!

FÜR
NUR JE

Ottomane rechts oder 
links montierbar!

*gegen
geringen
Aufpreis

In vielen Farben

erhältlich!*

statt 865.- • Sie sparen 266.-

- 31% Kleider-
schrank
Nussbaum-
Nachbildung/
grau, B/H/T
ca. 136x197
x54 cm

statt 199.- 

Sie sparen 30%

Wohnwand Nussbaum-
Nachbildung/weiß, B/H/T 
ca. 250x189x35-45 cm

statt 285.- 

Sie sparen 30%

statt 649.- • Sie sparen 250.-

- 39%

statt 69.- • Sie sparen 20.10

- 29%

Wohnlandschaft
Stellmaß ca. 272x185 cm,
Liegefläche ca. 77x225 cm

Alles solange
der Vorrat reicht!

Ein Fanschal „Deutschland“ 
ca. 13x150 cm GRATIS ab 

Auftragswert von 50.- Euro.
Gültig auch bei Werbeware!

Kombi-Service
62-teilig, eckige

Form

je Kombi-Service

Kombi-Service
62-teilig, grau/lila

Nur solange der Vorrat reicht!

Ahlbach/Limburg
direkt an der B49 zwischen 
Limburg und Gießen, Abfahrt 
Ahlbach, Am Sportplatz 7 •
65554 Ahlbach/Limburg
Tel. 06433/93030
Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr  
Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Altenkirchen
an der B414/256, Abfahrt Altenkirchen/ Honneroth,
Goethestraße 2 • 57610 Altenkirchen
Tel. 02681/ 98460 
Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr • Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Betzdorf direkt an der B62 in Betzdorf,
Richtung Wissen, Kölnerstr. 60-67 • 57518 Betzdorf
Tel. 02741/9223-0 • Mo. - Fr. 9.30 Uhr - 19.00 Uhr 
Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

3 Standorte mit über 20.000 qm Betriebsfläche

In Ahlbach/Limburg! In Altenkirchen! In Betzdorf!

www.packzu-sb.com der MÖBEL-SB

und KÜCHEN-DISCOUNTER

Lieferung u
nd

Montage geg
en 

geringen Au
fpreis!

oder Miettransporter!

Modell- und Maßabweichungen,
Preis- und andere Irrtümer vorbe-

halten. Alle Preise sind Abholpreise.
Alles solange der Vorrat reicht.

www.wagner-kespohl.de

Ottomane rechts oder 
links montierbar!

INKLUSIVE KISSEN!

WIR HALTEN, WAS VIELE
VERSPRECHEN:

� GARANTIERT
� SOFORT
� GÜNSTIG

Besuchen Sie unsauch im Internet:www.packzu-sb.com

Die Stärken stärken
Kreuztaler Kultursommer bietet dieses Mal Musik, Kabarett und Comedy

Kreuztal. Sie machen kein
Theater mehr in Kreuztal – das
überlassen sie Apollo und Ge-
brüder-Busch-Theater, die nur
wenige Kilometer entfernt sind.
Ebenso sind nur ausgesuchte
Klassik-Konzerte im Angebot,
denn auch hier scheint der
Markt gesättigt. Dafür ist Kreuz-
tal groß in anspruchsvoller U-

Musik, Kabarett und Comedy
sowie bei Reisen um die Welt
(per Multivisionsschau). Da
heißt es Stärken stärken.

Kulturamtsleiter Holger
Glasmachers hat die „rund
300 000 Einwohner umfassende
Kulturregion“ in Gänze im
Blick und greift da ein, wo Be-
darf zu sein scheint: Er holt zum

Beispiel Katja Ebstein zu einem
satirischen Liederabend (am 29.
Oktober), veranstaltet neben
dem Irish-Folk-Festival (6. No-
vember, präsentiert vom SWA)
erstmals eines mit „The Last &
Lost Blues Survivors“ (am 25.
März 2011), einer Art „Buena
Vista Social Club“ des Blues.
Stolz ist er darauf, am 26. No-
vember die norwegische Jazz-
sängerin Silje Nergaard zu
einem „intimate evening“ mit
zwei Gitarristen in der Stadt-
halle begrüßen zu können (auch
präsentiert vom SWA), dazu
Axel und Torsten Zwingenber-
ger (22. Januar 2011) und einen
Tag zuvor die vier Grazien von
„Salut Salon“, die ihr Publikum
„klassisch verführen“ wollen.

Im Bereich Kabarett ste-
chen Auftritte von Piet Klocke
(24. September) und Mike Krü-
ger (10. Dezember) heraus. Wer
es schön böse-bissig-lustig mag,
darf sich außerdem freuen auf
Jürgen Becker (11. Dezember),
Hagen Rether (5. Februar
2011), Django Asül (13. Febru-
ar 2011), Gerburg Jahnke (17.
März 2011), die sich wieder vier
Kolleginnen einlädt aus der Ka-
barett- und Comedyszene, und
Tina Teuber, die ebenfalls vom
SWA präsentiert wird. Und auf
Herbert Knebels Affentheater

natürlich (27. November). Hol-
ger Glasmachers legte bei der
Programmvorstellung besonde-
ren Wert darauf, dass die Kultur
in Kreuztal seit Jahren Anlauf-
stelle sei für alle Kulturschaffen-
den und Kreativen in der Stadt:
Jugendkunstschule, Bibliothek,
Stadtarchiv, Gleichstellungs-
stelle u.v.m.: „Unsere Tür ist
weit offen.“ Das Kulturamt
stellt Anbietern gern sein
Know-how und seine Infra-
struktur zur Verfügung. So
kommt es zu der Neuerung, dass
die „Umsonst-und-draußen“-
Reihe Kreuztal-Sommer in
Dreslers Park jetzt mit der Ar-
beitsgemeinschaft evangelischer
Chöre kooperiert. Die Reihe
(vom 6. Juni bis 11. September)
wurde somit um vier Kirchen-
konzerte erweitert.

Die Besucherzahlen haben
sich, so Glasmachers, pro Spiel-
zeit in 22 bis 25 Veranstaltun-
gen bei 8500 bis 9000 einge-
pendelt. In der vergangenen
Spielzeit hat das Kulturamt
nicht nur „die Refinanzierungs-
potenziale ausgeschöpft“, son-
dern sogar ein Plus von 5000
Euro gemacht. Kultur in Kreuz-
tal soll für alle erschwinglich
sein.

Für den 4. Juli hat Holger
Glasmachers gutes Wetter be-
stellt. Denn dann geht in Dres-
lers Park das 13. Klassik-Open-
Air mit der Philharmonie Süd-
westfalen über die Bühne. Es
steht in diesem Jahr unter der
Überschrift „Tango sinfonisch“;
als Gast ist der Bandoneon-
Spieler Raúl Jaurena mit von
der Partie, der schon mit Astor
Piazzolla auf der Bühne stand
und heute Mitglied des Giora-
Feidman-Quartetts ist. Alle
Veranstaltungen sind abrufbar
unter www.kreuztal-kultur.de.
Karten sind dort erhältlich, aber
auch im Kulturamt und an der
SZ-Konzertkasse, Obergraben
39, � (02 71) 5 94 03 50. zel

Der Kreuztaler Kultursommer bietet der Region in dieser Saison Unterhaltungsmusik, Kabarett und
Comedy. Mit dabei auch das Irish-Folk-Festival am 6. November – präsentiert vom SWA.

Auch Silje Nergaard, eine norwegische Jazz-Sängerin, wird vom
SWA präsentiert – am 26. November.

Wenn Bäume reden
Jugendkunstschule stellt in Kreuztal aus
Siegen/Kreuztal. Wenn die
Bäume im Kreuztaler Dreslers
Park erzählen könnten, dann
würden sie manche Geheimnis-
se preisgeben. Da die Bäume
aber ihre Geheimnisse für sich
behalten, haben Schülerinnen
und Schüler der Jugendkunst-
schule Siegen-Wittgenstein mit
großem Idenreichtum, Origina-
lität und handwerklichem Kön-
nen, Geschichten über „ihre“
Bäume erfunden.

Ob ein Elefant zum Baum
wurde oder eine Fee die ge-
heimsten Wünsche erfüllt, ob
ein Wegweiserbaum den Weg in

den Himmel oder gar in die
Hölle weiß und der Baum der
Erkenntnis zeigt, ob der oder
die Richtige auf seinen Wurzeln
Platz genommen hat?

Diese und weitere Fragen
beantworten Kunstschüler im
Alter von sechs bis 19 Jahren in
Bildern, Objekten und Ge-
schichten, die von Sonntag, 6.
Juni, bis zum 22. August in
Dreslers Park und in der Gelben
Villa zu bestaunen sind. Eröff-
nung der Ausstellung ist am
kommenen Sonntag um 15
Uhr.

Treffen der
Frauenhilfe
Netphen. Am Mittwoch, 9.
Juni, 14.45 Uhr, findet im Ge-
meindehaus Netphen das
nächste Treffen der Frauenhilfe
statt. Auf dem Programm steht
der Erfahrungsbericht von Pfar-
rer Lothar Schulte über den Be-
such des Ökumenischen Kir-
chentages in München. Alle in-
teressierten Frauen sind herz-
lich eingeladen.

Fortbildung
Sportabzeichen
Siegen. Wer erbrachte Leistun-
gen für den Erwerb des Sportab-
zeichens bescheinigen will,
braucht dazu eine entsprechen-
de Berechtigung. Die kann jetzt
in einem Crashkurs erworben
werden, den der Ehrenamtser-
vice des Kreises gemeinsam mit
dem Kreissportbund am Don-
nerstag, 10. Juni, von 17 Uhr
bis 20 Uhr durchführt. Das Se-
minar findet im Kreishaus statt.
Informationen bei Yvonne Part-
mann, � (02 71) 3 33-23 10,
ehrenamtservice@siegen-wittgen-
stein.de.

Orchideen-Welt
Wanderung zeigt große Vorkommen

Gernsdorf/Irmgarteichen. Die
Wiesen und Weiden zwischen
Gernsdorf und Irmgarteichen,
an einem bislang wenig be-
kannten Zuweg zum Rothaar-
steig gelegen, beherbergen auf-
grund langjähriger extensiver
Grünlandnutzung heute die
größten Orchideenbestände
Westfalens. Sie sind jedes Jahr
Anziehungspunkt für Heimat-
freunde und Vorzeigeobjekt für
naturinteressierte Wanderer.
Daher hat Gernsdorf jetzt eine
Blüte der Stendelwurz-Orchidee
sogar ins Gemeindewappen auf-
genommen.

Wer die großen Orchideen-
vorkommen näher in Augen-
schein nehmen und selbst erle-
ben möchte, der sollte am Frei-
tag, 11. Juni, von 17 bis 20 Uhr
an der geführten Wanderung zu
Breitblättrigen und Gefleckten
Knabenkräutern, Weißen und
Grünlichen Waldhyazinthen,
Zweiblättern und Stendelwurz-
Orchideen teilnehmen. Auf
dieser Abendwanderung werden
die historische Entwicklung, die

aktuelle Bewirtschaftung und
die heimatkundlichen Beson-
derheiten vorgestellt. Bei geeig-
netem Wetter können Him-
melsziegen, Wiesenpieper, Wie-
senschmätzer und vielleicht
auch wieder Wachtelkönige ge-
hört werden.

Die Teilnehmer können
sich aber auch darüber infor-
mieren, welchen Beitrag die
hier wirtschaftenden und auch
die direktvermarktenden Land-
wirte leisten und dabei gleich-
zeitig gesunde Nahrungsmittel
erzeugen.

Treffpunkt für die Wande-
rung unter dem Titel „Die
schönsten Orchideenwiesen am
Rothaarsteig“ ist am Freitag, 11.
Juni, um 17 Uhr beim Großen
Parkplatz am Dorfgemein-
schaftshaus in Wilnsdorf-Gerns-
dorf. Die Wanderung wird ge-
meinsam von der Biologischen
Station und dem BUND veran-
staltet.
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